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HORGNER TURNER   3/2018 
 

Die Vereinsleitung orientiert  Inhalt 
   

Die 3. und letzte Ausgabe des Horgner Turners 
2018 liegt nun druckfrisch in euren Händen. Wir 
möchten uns bei allen bedanken, welche 
Berichte und Fotos zur Verfügung gestellt 
haben, so dass unsere Vereinszeitschrift 
interessant und farbenfroh daherkommt. Danke 
auch an unseren Redaktionschef Patrick Ewert 
für die Gestaltung und die zeitgerechte 
Auslieferung. 

 

Nach Turnfesten und -fahrten dürften die 
Riegenaktivitäten nun etwas ruhiger werden. 
Diverse Schlussabende stehen noch auf dem 
Programm und schon bald im neuen Jahr 
finden die Generalversammlungen statt.  

 

Gerne würden wir nächstes Jahr wieder ein 
Turnerchränzli durchführen. Dazu fehlt uns aber 
noch eine Regie. Wer stellt sich zur Verfügung, 
einen turnerischen, musikalischen und 
unterhaltsamen Abend auf die Beine zu stellen? 
Bitte meldet euch so schnell wie möglich bei 
jemandem von der Vereinsleitung, damit wir 
den Schinzenhofsaal reservieren können.  

 

Zu guter Letzt möchten wir uns bei den 
Inserenten für die grosszügige Unterstützung im 
vergangenen Jahr bedanken. Ohne diese Hilfe 
gäbe es den Horgner Turner nicht. Gerne 
hoffen wir auf ein weiteres Engagement im 
2019. 

 

Wir wünschen allen ein ruhiges Ausklingen des 
Jahres, dann schöne Festtage, einen guten 
Rutsch und ein erfolgreiches 2019. 

Eure Vereinsleitung  
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Geburtstage 

Zum Geburtstag gratulieren wir folgenden Mitgliedern recht herzlich und wünschen viel 
Glück und Gesundheit! 

 

November 2018 

Ruth Hutter 07.11.1943 75 Jahre 

Heiner Stapfer 10.11.1933 85 Jahre 

Rosmarie Zurbuchen 12.11.1938 80 Jahre 

Fabian Lauber 12.11.1978 40 Jahre 

Vreni Rychener 14.11.1933 85 Jahre 

Moira Tröndle 24.11.1978 40 Jahre 

Debora Gerardi  28.11.1958 60 Jahre 

Dezember 2018 

Gerhard Bolli  05.12.1943 75 Jahre 

Januar 2019 

Peter Straub  02.01.1944 75 Jahre 

Antoinette Bisang 03.01.1949 70 Jahre 

Theodor Marti 07.01.1934 85 Jahre 

Neda Mastelic 08.01.1939 80 Jahre 

Trudi Huber 21.01.1944 75 Jahre 

Februar 2019 

Sarah Hauenstein  02.02.1989 30 Jahre 

Silvia Kuster 12.02.1949 70 Jahre 

Dorothea Näf 21.02.1934 85 Jahre 

Marcel Fässler  21.02.1959 60 Jahre 

Heidi Machnik 26.02.1949 70 Jahre 

März 2019 

Brigitta Stäubli  02.03.1954 65 Jahre 

Ursula Cuhat 11.03.1934 85 Jahre 

Hans-Heiri Leuthold   16.03.1949 70 Jahre 

Yanick Bader 19.03.1989 30 Jahre 

Hanni Müller 20.03.1934 85 Jahre 

Marianne Fischer 23.03.1944 75 Jahre 
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Voranzeigen / Veranstaltungen 2018 / 2019 

Dezember 
 

 7 Jahresschlusshöck (Chlaushöck) im Höckli, Feller MR 

9 Faustballhallenturnier Waldegg DR / MR 

10 Chlausabend MäRi, Getu und DR 

14 Schlubu DR / AR / Getu VGT 

  
 Januar  2019 

 13 Treberwurst-Essen (Meilibach) MR 

24 54. GV der Frauenriege, kath. Pfarreizentrum Horgen FR 
25 GV Turnerjahr 2018 DR + LeiterInnen 

25 Eisstockschiessen MR 

   

   Februar 2019 
 xx Fondue-Raclettplausch FR 

1 92. Generalversammlung MR TVH, 18:30 Apéro MR 

1 Generalversammlung AR TVH, Feuerwehrlokal AR 

3 Wintercup Wädenswil Getu 
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Generalversammlungen 2019 
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Einer von uns 

Name: Patrick Schmid 

 

Geburtsdatum: 14. Februar 1982 

Zivilstand ledig 

Beruf: Sportkommentator 

Im TVH seit: 1990 

 

Hallo Patrick! 

Ach, ich führe Selbstgespräche...? 

Ja genau, ich darf dich respektive mich 
selber interviewen. 

Wer kommt denn auf eine solche 
Schnapsidee? 

Hey, aufgepasst: das war unser 
Präsident! 

Ach, wenn das so ist, dann finde ich das 
selbstverständlich eine vorzügliche Idee! 

Nicht so ironisch, mein Freund! Du hörst 
dich sowieso am liebsten selber 
schwatzen, dann kannst du auch ein 
Interview mit dir selber führen! 

Das hat was... Also, komm fang an. 

Lieber Patrick, wie bist du zum 
Turnverein gekommen? 

Puuh, das ist lange her. Da war ich 8 Jahre 
alt und die Jugi gab es wieder. So stand ich 
im ersten Training von Erika Venhoda und 
Ruth Luksic in der Halle und wir machten 
irgendwelche Purzelbäume. Naja, ich fand 
es ehrlich gesagt mässig lustig. Zuerst 
wollte ich gleich wieder aufhören, aber 
meine Schulkollegen haben mich überzeugt, 
dass ich nochmals vorbei kommen soll. Gott 
sei dank, habe ich auf sie gehört! Das 2. 

Training gefiel mir viel besser und von da an 
war der TVH nicht mehr aus meinem Leben 
weg zu denken. 

Was hast du alles im Turnverein 
gemacht? 

(lacht) Wie lange soll dieses Interview 
werden? Buchfüllend? 

Nein, nein, wir sind jetzt schon zu lang: 
bitte kurz und bündig. 

Na dann: Jugi, Leichtathletik, Aktivriege, seit 
ca. 20 Jahren im Vorstand. Da fällt mir ein, 
dass ich gar nichts zu meinem 20 jährigen 
Vorstandsjubiläum gekriegt habe!  

Das ist ein Skandal! 

Du sagst es! Also, wenn der Herr Präsident 
dieses Interview lesen sollte, weiss er, was 
ich an der nächsten GV erwarte. PS: 
Rotwein habe ich gerne... 

So, fertig jetzt, zurück zum Interview: 
Was war dein schönstes Erlebnis mit 
dem TVH? 

Schon wieder eine so schwierige Frage. 
Was bleibt ist natürlich immer das 1. Mal. 
Das 1. Chränzli als Jugibueb mit dem Lied 
„Mir sind vo dä Füürwehr“. Mein 1. Turnfest 
in Bern, welches sogleich ein 
Eidgenössisches war. Freinacht inklusive! 



 TVH  9 

Oder die 1. Turnfahrt, die in Ottis Heimat 
führte mit Übernachtung im Stroh.  

Die anderen Standardfragen müssen wir 
leider als Platzgründen weglassen. Daher 
meine Schlussfrage: Was rätst du dem 
TVH? 

Gar nichts. Ich habe ja als 
Vorstandsmitglied das Privileg den Verein 
mitzugestalten. Aber ich möchte Danke 
sagen: Danke für unzählige 
Trainingsstunden, die Spass bereitet und 
mich fitgehalten haben. Danke für 
unvergessliche Turnfahrten, Chilbis und 
andere Anlässe, die jedes Mal von 

Freiwilligen auf die Beine gestellt wurden. 
Ein Grossteil meines Freundeskreises 
stammt aus dem TVH. Sie haben mich unter 
anderem zu dem Menschen gemacht, der 
ich heute bin. Dafür bin ich dankbar. Und so 
ganz nebenbei habe ich mich im TVH 
verliebt. Was will man(n) mehr? Der 
Turnverein gehört zu meinem Leben und 
bleibt hoffentlich noch lange davon ein 
Bestandteil.  

Interview mit und von Patrick Schmid. 
Beschwerden sind direkt an den 
Präsidenten zu richten. 

 

 

TV Horgen 

 

Der Verein der Ihre körperliche Fitness erhält. 
Besuchen Sie unsere Homepage mit den aktuellsten 
News. 

 

www.tv-horgen.ch  

 

 

 

 

  

http://www.tv-horgen.ch/
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Aufruf an unsere Leser -  

berücksichtigt unsere Inserenten bei euren Einkäufen!  

Wir sind mit dem "Horgner Turner" im 59. Jahr der Erscheinung! Es wäre schön, wenn unser 
Vereinsheft trotz Facebook und Twitter noch einige Jahre als Kommunikationsmittel des 
Turnvereins Horgen bestehen könnte.  

Dies entscheidet ihr alleine mit euren Einkäufen bei unseren Inserenten!  

Warum ist dem so?  

Der "Horgner Turner" finanziert sich ausschliesslich über die Inserate-Einnahmen. Die Formel 
ist einfach:  

KEIN EINKAUF - KEINE INSERENTEN - KEINE INSERATE - KEIN "HORGNER TURNER"!  

Bitte beachten: Beim Einkauf auf die Mitgliedschaft beim Turnverein hinweisen. 
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Turnfahrt der Frauenriege

Der etwas speziellere Bericht von der 
Turnfahrt der Frauenriege am 1.+ 2. Sept. 
2018. 

 

Samstag: Damit wir dem Turnverein beim 
Zeitungssammeln nicht im Weg stehen, 
haben wir uns entschlossen, eine 2-tägige 
Wanderung von Aarau nach Brugg zu 
unternehmen. Gestartet bei Schnürliregen 
(stört uns nicht, wir sitzen im Zug). In Aarau 
obligatorischer Kafi-Gipfeli-Halt bevor das 
Wandern losgeht. Regenschutz und 
Schirme griffbereit (es gib nur noch 
vereinzelt etwas Nieselregen). Auf schön 
angelegtem Naturweg(genug breit um bis zu 
viert nebeneinander gehend zu 
schwatzen!!!), mit zeitweisem Blick auf die 
Aare (viel Gebüsch), erreichen wir die 
Abzweigung zum Mittagshalt auf einem 
Bauernhof. Wir werden freundlich 
empfangen und verwöhnt mit reichhaltigen 
kalten Plättli, hausgemachtem Eistee (es 
gibt auch andere Getränke) und 
selbstgebackenem Buurebrot. Ein paar 
Äusserungen beim Zmittagshalt: Der 
Bauernkalender faszinierte und der 
Oktobermann wird als Attraktivster erkoren. 
Das eine Bild das umgehängt werden sollte, 
kann nicht stattfinden, denn der 
vermeintliche neue Nagel entpuppt sich als 
Fliege, und weg ist der Nagel!!! Noch ein 
Spruch vom pensionierten Bauer Ueli: Nicht 
viel gelaufen, aber wie neu! 

Halbzeit ist vorbei, es geht weiter der leise 
fliessenden Aare entlang. Nur bei den 
verschiedenen Wehren und sonstigen 
Verbauungen hört man ein Rauschen oder 
Tosen, ansonsten Natur pur und wir!!! 

Nach etwa 3 Stunden erwartet uns im Hotel 
Aarenhof Wildegg eine Dusche, ein Apéro 
und ein feines Nachtessen. 

Ein paar Äusserungen zum Abend: Der 
Apéro wird doppelt genossen, denn er wird 
von der Frauenriegenkasse übernommen. 
DANKE! Das Zimmer zu finden ist ein 
Orientierungslauf! 

 

Helfer gesucht um das Lukarnenfenster zu 
öffnen! Essen ausgezeichnet, Service vom 
Lehrling zuvorkommend und freundlich. 
Wein und Grappa ist Geschmacksache und 
die Zimmerstunde sowieso. Auch der 
Verdauungsmarsch mit Dorfrundgang hält 
sich in Grenzen, das Dorf ist zu klein! 

Neuer Tag, neue Wege, neue Eindrücke. Es 
gibt 2 Möglichkeiten: Der Aare entlang 
ebenaus, oder mit Höhenmeter über das 
Schloss Wildegg und dann hügelig bis nach 
Schinznach und dann bis nach Brugg zum 
Zmittag (14.00 Uhr) Der zweite Tag ist 
abwechslungsreicher an der Aare. Immer 
wieder gibt es kleinere Inseli oder 
Verzweigungen im Wasser. Sogar ein 
Schwan begleitet uns (damit wir kein 
Heimweh bekommen!!). Auch im Wald gibt 
es Spezielles zu sehen. Orange und gelbe 
Pilze an den Baumstämmen, überwachsene 
tolle Baumstrünke und noch viel mehr. Ein 
nicht eingeplanter Kafihalt in der REHAklinik 
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Schinznachbad in der Gartenwirtschaft wird 
genossen. Nach ca. 3 ½ Stunden sind alle 
wieder beisammen beim Zmittagessen in 
der Pizzeria Commercio in Brugg. 

Ein paar Äusserungen zum 2. Tag: Variante 
über das Schloss sei schön gewesen, aber 
schweisstreibend und stets auf und ab. Die 
Auswahl auf der Karte für die feinen Pizzas 
ist riesig. Der Wein ist wie immer 
Geschmacksache. Ganzer Tag ohne 
Regen, mit Sonnenschein am Nachmittag. 
Die Stimmung ist wie immer gut bis sehr 
gut. 

Um nochmals auf den pensionierten Ueli zu 
kommen: Wir sind viel gelaufen und nicht 
mehr ganz neu!!! 

Und dann am Bahnhof Brugg zum Schluss, 
kam noch der Frust mit dem Schuhverlust. 
(Sohle löst sich vom Schuh und die Schuhe 
werden vor Ort entsorgt. Schuhbändel sind 
noch brauchbar)!!!!! 

Die 20 Turnerinnen haben mit Silvia und 
Sonia ein tolles, unterhaltsames 
Wochenende in einer schönen Natur erlebt. 
«dankä vill, villmal» 
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Turnfahrt der Männerriege

Horgen vom 8. – 9. September 2018 

Die diesjährige MR Turnfahrt führte uns ins 
Glarnerland. Nach der Begrüssung der 17 
Teilnehmer wurden wir mit einem 
Champagner-Apéro beim Güterschuppen 
am Bahnhof Horgen überrascht.  

 

Noch mehr erstaunt waren wird durch das 
auf uns wartende Saurer-Oldtimer Postauto, 
mit Fahrer in Originaluniform, welches uns 
nach Linthal-Tierfehd zur Besichtigung des 
Linth-Limmern Wasserkraftwerkes führen 
sollte. Vielen Dank Peter für dein 
grosszügiges Geburtstagsgeschenk an die 
Männerriege! 

 

Vor der Führung konnten wir ein feines 
Mittagessen mit Glarner Cordonbleu, gefüllt 
mit Zigerkäse, geniessen. Mischgemüse 
und Pommes gehörten ebenso dazu wie als 
Vorspeise ein Salat nach Wahl. Das war für 
die meisten von uns mehr als genug.  

 

Danach kam der Höhepunkt des heutigen 
Tages, die Besichtigung des Linth-Limmern 
Wasser-Kraftwerkes, an die Reihe.  

 

Zwei erfahrene Führer erklärten uns das 
imposante Bauwerk, das erste seiner Art in 
der Schweiz, das dem Ausgleich der 
Stromkapazitäten im Schweizerischen 
Elektrizitätsnetz dient. AXPO betreibt dieses 
Pumpspeicherwerk.  

 

Zuerst fuhren wir 12 Min. mit einer Draht-
seilbahn 700 Höhenmeter im Berg aufwärts. 
Nach kurzem Gehweg durch endlos riesige 
Kavernen, welche auch mit Fahrzeugen 
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befahrbar sind, gelangten wir zu den 
Maschinenwerken des Kraftwerkes, dem 
Turbinenraum und im erdbebensicheren 
Abstand von 70m dazu zum 
Transformatoren-Raum.  

 

Vor einer Ersatzturbine im Wert von CHF 5 
Mio. machten wir ein Gruppenfoto.  

 

 

Nach 2h Führung fuhren wir wiederum mit 
der Standseilbahn zurück nach Tierfehd und 
2 Kleinbusse brachten uns zur Talstation 
der Braunwaldbahn nach Linthal. In 
Braunwald angekommen führte uns ein 
halbstündiger, schweisstreibender Aufstieg 
zum Hotel Tödiblick, welches uns mit 
herrlichem Ausblick auf die Glarner 
Alpenwelt empfing.  

 

Dort konnten wir unsere 2er-Zimmer 
beziehen und einen feinen Apéro vor dem 
Abendessen geniessen.  

 

Es gab eine weitere Glarner Spezialität: 
Chalberwurst mit Kartoffelstock und feinem 
warmem Zwetschenkompott – das typische 
Glarner Landsgemeindeessen - und allerlei 
für den Durst sowie einen Kaffee "avec" zur 
Abrundung danach. Ende des ersten 
Ausflugtages. 

Am Sonntag hatten wir freie Zeit bis 10:00 
Uhr und konnten so genügend ausschlafen 
und das ausgiebige Morgenbüffet im Hotel 
Tödiblick geniessen. Da um 9:45 Uhr alle 
bereit waren, konnten wir unsere heutige 
Wanderung zum Oberblegisee in Angriff 
nehmen. Gemächlich ging es dem Hang 
entlang, dann etwas auf und ab und wir 
erreichten unseren heutigen Kaffeehalt 
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(letzter Halt vor dem Abendessen!) im 
urchigen Bergbeizli Bächistübli der Familie 
Rhyner. Von hofeigenen Produkten wurde 
rege profitiert und gestärkt ging’s weiter zum 
herrlich gelegenen Oberblegisee.  

Nach einer kurzen Pause wanderten wir 
weiter zur ca. 1 Std. entfernten 
Seilbahnstation Brunnenberg auf 1094 
m.ü.M., welche uns runter nach Luchsingen 
(570 m.ü.M.) brachte und somit gut 500 
Höhenmeter abwärtswandern ersparte.  

 

Von der Talstation aus erreichten wir nach 
ca. 25 Min. Wanderzeit den letzten 
Etappenort, das Restaurant Central im 
Nachbardorf Hätzingen, wo wir den 
obligaten Wurstsalat, bezahlt aus der 
„Gehrenkasse“, geniessen konnten. Auch 

für die Getränke reichte der Kassabestand 
noch. 

So verblieb am Ende nur noch der kurze 
Fussmarsch zum Bahnhof Luchsingen.  

Der Materialverlust war vor allem für Kurt 
Joss beträchtlich, da sich bis zum Bahnhof 
auch bei seinem 2. Paar Schuhe, nach den 
Wanderschuhen auch bei den Turnschuhen, 
die Sohlen von den Schuhen gelöst hatten. 
Unter Turnern hilft man sich aus, schnell lieh 
im Kurt Letter ein Paar seiner Ersatzschuhe 
aus. Der Glarnersprinter brachte uns nach 
Ziegelbrücke und die S2 zurück nach 
Horgen. Bereits in Ziegelbrücke verabschie-
deten sich „Höfi“ Marcel Hofer und 
Hanspeter Huber von uns. Höfi sei mit der 
SOB schneller in Appenzell als wir in 
Horgen, betonte er. 

So ging eine weitere gelungen Turnfahrt in 
Horgen zu Ende und wir verabschiedeten 
uns voneinander. Vielen Dank Peter für 
deine exzellente Organisation dieser 
Turnfahrt. 

Gerry Vettiger 
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Turnfahrt der Aktivriege

 

8/9. September 2018 

Mit bestem Wetter starteten wir am frühen 
Samstagmorgen mit dem Zug in Richtung 
Obfelden. Das gesamte Programm war wie 
jedes Jahr für niemanden bekannt. Durstig 
in der Actionworld angekommen, gab es 
aber erstmals etwas für den Kopf. Der 
Escape Room stand vor der Türe. Dort wird 
man in einen Raum eingeschlossen und 
muss verschiedene Rätsel lösen, um zu 
entkommen. Natürlich gab es eine 
Zeitvorgabe: 60 Minuten und 0 Sekunden. 
Vorteilhaft fürs Weiterkommen ist es, seine 
Sinne, Instinkte und Fantasien zu nutzen 
und dafür braucht es natürlich auch 
Intelligenz, Intuition und logisches Denken, 
um einen Ausweg zu finden und den Kampf 
gegen die Zeit zu gewinnen. Nach einer 
kurzen Einführung haben wir uns in zwei 
Gruppen aufgeteilt und jeweils einen 
Escape Room betreten. Unsere  Gruppe 
konnte „Das Waisenhaus“  in 55 Minuten 
lösen, die andere konnte aus der 
„Grabkammer“ nicht entkommen. 

Nach einem kurzen Picknick spielten wir in 
den gleichen Gruppen und im gleichen 
Gebäude Lasertag. Nach einer 
schweisstreibenden Zeit konnten wir etwas 
abkühlen und führten unsere Reise weiter 
nach Luzern.  

 

Nach einem kurzen Check-in im Hotel hat 
Christine (von Luzern Tourismus) eine 
zweistündige Stadtführung durchgeführt.  
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Nach dem geschichtlichen Teil konnten wir 
zum gemütlichen Teil wechseln mit Apéro 
und Nachtessen. 

Am Sonntag führte uns das weitere 
Programm in den Seilpark Rigi. Da dieser 
nicht mit dem ÖV erreichbar ist, starteten wir 
einen Halbmarathon zu Fuss vom Bahnhof 
Küssnacht am Rigi zum Seilpark hinauf. Auf 
insgesamt 7 Routen findet sich in den 
Baumkronen Spass und Nervenkitzel für 
gross und klein. Diejenigen, die keine 
Höhenangst haben, absolvierten zwei 
Routen. Die ganz Mutigen gingen danach 
noch zur Route „Viper“, welche mit einer 25 
Meter hohen Kletterschlange doch eine 
Herausforderung für geübten Seilpark-
Gänger war. Nach diesen intensiven 
Stunden und einem weiteren Picknick 
machten wir uns wieder auf dem Heimweg. 
An dieser Stelle möchte ich mich ganz 
herzlich bei Adrian Moser (und Benjamin 
Zgraggen) für die tolle Organisation 
bedanken. 

 

Sascha Menzi 
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Damenriege-Reise

15.+16.09.2018 

Früh morgens traf sich die Damenriege am 
Bahnhof in Horgen. Wo die Reise hinführt 
weiss ausser dem OK-Team Nicole Huser 
und Eveline Bär niemand. Schnell wurden 
zwei Teams mittels Butter- und Laugengipfel 
bestimmt, welche sich für dieses 
Wochenende duellieren. 

 

 

Los ging es mit der Bahn nach FlumserBerg 
(ACHTUNG Flums nicht gleich Flumserberg. 
Dies musste ich mir schmerzhaft 
eingestehen). Zuoberst auf dem 
Maschgenkamm ging es mit einem Floss-
Wettkampf weiter.  

 

 

Bald zogen wir los auf die sieben Gipfel-
Tour.  

 1 Ziger 2074 m 

 2 Leist 2222 m 

 3 Rainissalts 2242 m 

 4 Gulmen 2317 m 

 5 Cuncels 1935 m 

 6 Chli Güslen 1868 m 

 7 Gross Güslen 1833 m 

Nach und nach wurden die einzelnen Gipfel 
bezwungen und unterwegs heiter weiter 
gerätselt und gedichtet. Leider war die 
Fernsicht, wegen dichtem Nebel und 
Wolken, nicht so weit. Aber die mystische 
Stimmung mit dem Nebel über den Gipfeln 
war grossartig. Beim Mittagsrast konnte, 
dank unseren Mädels, welche für die Glut 
voraus „gesprungen“ sind und der 
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legendären Rigi-Grillgabel, friedlich grilliert 
werden.  

 

 

Mit einem theoretischen Blick auf die 7 
Churfirsten von unserem letzten Gipfel 
„Gross Güslen“ fing der Abstieg an.  

 

 

Müde aber glücklich sind wir in der 
Seebenalp angekommen, wo wir unser 
Nachtlager bezogen. Bevor uns die warme 
Dusche gegönnt war, konnten wir für 
weitere 5 Punkte pro Person in den Bergsee 
springen. Nach einem feinen Buffet zum 
Abendessen trafen wir uns im Restaurant 

für eine abgeänderte Version von „Activity“ 
wo das Punkte sammeln weiterging. Zum 
späten Abend wurden die Regeln 
abgeändert und die Begriffe neu erfunden. 
Ein unterhaltsamer und lustiger Abend ging 
zu Ende und alle konnten mit wunderbaren 
Kuhglocken friedlich einschlafen. 

 

 

Nachdem wir uns am Sonntag mit einem 
feinen Sonntags-Brunch stärkten, starteten 
wir gruppenweise bei strahlendem Wetter 
die Weiterreise. Jede Gruppe erhielt einen 
Plan, auf dem die Route eingezeichnet war. 
Unterwegs sind jeweils Rätsel deponiert, 
welche wir unterwegs lösen sollen. Mit 
Scherzfragen, Sudoku und Basteleinlage 
zum Thema Turnverein wurde gemütlich zur 
Bergstation Chrüz spaziert. Das Panorama 
war heute grossartig. 
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Eine rasante Talfahrt mit der Rodelbahn 
Floomzer brachte uns nach Tannenboden 
wo uns unser OK-Team wieder in Empfang 
nahm. 

Beim Mittagsrast fand die 
Rangverkündigung statt. Team Laugen hat 
leider knapp verloren.  

Am Nachmittag trafen wir auf der 
Tannenbodenalp den Käser, welcher uns in 
die Kunst des traditionellen Herstellens von 
Alpkäse näher brachte. Alle mussten 
mithelfen Feuer machen, Lab einrühren und 
den Käse aus der Molke fischen. 
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Es musste festgestellt werden, dass der 
Flumser-Dialekt nicht der einfachste ist. 
Teils mussten die Aufträge des Älplers auf 
Hochdeutsch erteilt werden. Das Resultat 

sind zwei Laibe à ca. 4.5kg mit einer DR-
Prägung versehen, welche wir nach dem 
Reifungsprozess (ca. Anfangs 2019) 
abholen dürfen. Wir freuen uns schon heute 
unseren eigenen Alpkäse bei einem feinen 
Apéro zu probieren.  

Nach einem erlebnisreichen Wochenende 
traten wir  glücklich und nach Molke 
riechend, die Heimreise an. Vielen Dank 
Nici und Eve für die ganze Organisation. Es 
hat mega Spass gemacht. Vielen Dank 
Mädels für das lustige Damenriege-
Weekend. 

Euer Laugengipfel 

Simi 
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Meitliriege-Reise

Nachdem wir 2017 leider kein Reisli machen 
konnten, trafen wir uns am 22. September 
am Bahnhof Oberdorf in Horgen. Die 
Meitliriege 1 & 2 und die Meitlis vom 
Geräteturnen brachen mit gepackten 
Rucksäcken auf zum Tierpark Goldau. 

 

Auf 42 Hektaren konnten die 30 Mädchen 
und wir fünf Leiterinnen Rehe, Wölfe und 
viele andere europäische Wildtierarten 
beobachten. 

Das Z'Nüni wurde in der Pause geteilt und 
die schnatternden Mädchen konnten Kräfte 
für den weiteren Marsch sammeln. 

 

Mit einem Jöhh und Ohh wurde fleissig 
Tierfutter an neugierige Rehe verteilt. Beim  

 

Cervelatbrätlen konnten die Mädchen auf 
einen Hirsch klettern und Baumstämme 
erklimmen. 
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Nachmittags ging ein sehr erlebnisreicher 
und sonniger Tag zu Ende und vollzählig 
machten wir uns auf den Heimweg. 

 

Danke an alle Turnerinnen die mitgemacht 
haben. Es war ein lässiger Ausflug! 

Juli 
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47. Horgner Volleyball-Turnier
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Abendbummel der Männerriege

Horgen, Freitag, 20. Juli 2018 

Aus Zwei mach Eins, unter diesem 
Gesichtspunkt legte die Männerriege zwei 
traditionelle Veranstaltungen zusammen. 
Aus dem Abendbummel mit Charly und dem 
Sommernachtsausflug von Bruno wurde der 
gemeinsame Sommernachtsbummel. 

Um 17:40, im Postauto 150 von Horgen 
nach Hirzel, füllte die MR alle durch die 
Ferienzeit nicht belegten Plätze. In Hirzel 
Kirche warteten Hanspeter und Vreni Huber, 
die Neu-Hirzler, und begrüssten alle 
Teilnehmer mit einem kühlen Quöllfrisch. 

Gut gelaunt führte uns Bruno über die 
Chalbisau und die Zugerstrasse hinunter an 
die Sihl.  

 

Auf der Holzbrücke kurz vor der Sihlmatte 
erklärte uns Kurt Joss die Entstehung dieser 
Brücke. Erst war sie die einzige Brücke am 
Übergang in Sihlbrugg Dorf, bis sie von 
einer grösseren Strassenbrücke beim Bau 
der Zugerstasse Hirzel-Sihlbrugg abgelöst 
wurde. 

Vom Militär in den sechziger Jahren 
abgebaut, wurde jeder Balken einzeln 
nummeriert. Kurt Joss baute mit drei 
Mitarbeitern die Brücke in Handarbeit 
zwischen November und März nach einem 
genauen Plan originalgetreu wieder auf. 
Noch heute versieht sie zuverlässig ihre 
Aufgabe und wird sicher noch die nächsten 
hundert Jahre dort stehen. Dass wir diese 
Ausführungen nicht trocken serviert 
bekamen, versteht sich von selber! 

 

Nach diesem interessanten Zwischenstopp 
folgten wir der Sihl weiter flussaufwärts. 
Vorbei am Sihlmätteli gelangten wir nach 
einem kurzen, steilen Aufstieg an unser Ziel: 
Die Sprümüli im (Horgner) Ortsteil Spitzen. 
Ausgerechnet auf dem letzten Teil der 
Wanderung setzte leichter Regen ein, den 
wir der dürstenden Natur von Herzen 
gönnten, der aber verhinderte, dass wir in 
der Gartenwirtschaft Platz nehmen konnten. 

 

Mit chüschtigen Wurst / Käseplatten und 
jeder Menge Flüssigem verging die Zeit wie 
im Flug. Nachdem auch die Süssmäuler ihre 
kleinen und grossen Meringues genossen 
hatten, war es bereits wieder Zeit, das zum 
Horgner Dorfbus gewordene Postauto ab 
Spitzen zu besteigen. Wohlbehalten stieg 
eine Gruppe nach der anderen an den 
Unterwegsstationen aus, wenige stiegen 
noch am Bahnhof Horgen in einen Bus, der 
sie noch näher zu ihrem Wohnort brachte. 

Danke, Bruno und Charly und den 
Bierspendern für den gelungenen Abend. 
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Zürcher Kantonale Gerätemeisterschaft

Effretikon, 2018  

Nochmals traten 18 Turnerinnen der 
Kategorien 1-6 vom Getu-Horgen zum 
letzten Wettkampf der Saison an. Für die 
Turnerinnen der Kategorien 5A -7/D war 
dies der letzte Qualifikations-Wettkampf. Im 
Anschluss der Rangverkündigungen der 
jeweiligen Kategorien wurden die 
Teilnehmerinnen vom Kantonalfinal bekannt 
gegeben. 

Michèle Honegger K6 turnte zwar diesen 
letzten Wettkampf nicht, konnte sich aber 
dank der guten Platzierungen der letzten 
zwei Qualifikationswettkämpfe, doch noch 
für den Kantonalfinal der besten 24 
Turnerinnen qualifizieren. 

Wir wünschen Michèle alles Gute für den KF 
am 15. September in Rafz. 

 
Leonie Matthys  

Für Leonie Matthys K5A waren die Chancen 
auch intakt. Leider patzerte sie am Sprung 
und auch sonst klappte nicht alles nach 
Wunsch. Sie konnte noch eine 
Auszeichnung mit nach Hause nehmen, 
aber zum Kantonalfinal reichte es ganz klar 
nicht. 

Die Turnerin vom K5B verpasste um 12 
Ränge die Auszeichnung. Für sie wird es in 
der nächsten Saison wieder neue Chancen 
geben. 

 
Nea Fernes, Elin Bertschinger 

Im K4 durften wieder zwei Turnerinnen eine 
Auszeichnung entgegennehmen. Mit 215 
Teilnehmerinnen hatten sie keinen 
einfachen Stand. Nea Fernes erreichte den 
69. Rang und Elin Bertschinger den 75. 
Rang. 

 
Vanessa Studer 
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Bei den 258 K3-Turnerinnen war wieder nur 
eine Turnerin aus Horgen am Start. 
Vanessa Studer konnte endlich beweisen, 
dass sie, auch wenn sie die ersten beiden 
Kategorien ausgelassen hat, durchaus den 
Anforderungen standhalten kann. Sie 
erreichte den 67. Rang und nahm ihre erste 
Auszeichnung mit nach Hause. 

 
Mia Kunz, Lucy Werro, Anik Haas 

Auch bei den Turnerinnen vom K2 fanden 3 
Auszeichnungen den Weg nach Horgen. Bei 
325 Konkurrentinnen keine einfache Sache. 
Fast problemlos konnten Mia Kunz mit dem 
guten 37. Platz, Lucy Werro Rang 71 und 
Anik Haas mit dem 91. Rang mithalten. Sie 

dürfen Stolz auf ihre Leistungen sein. 
Besonders Anik, sie sprang für eine 
Turnerin ein. Das Besondere daran, Anik 
hat bis jetzt im K1 geturnt. 1 Woche vor dem 
Wettkampf hat sie noch schnell die K2 
Übungen und die zusätzlichen 
Schaukelringe gelernt. 

 
Jemina Widmer 

Bei dem grossen Teilnehmerfeld von 357 
K1-Turnerinnen konnte eine unserer 
jüngeren Turnerinnen noch eine 
Auszeichnung ergattern. Jamina Widmer 
erreichte den 117. Rang 

 

 

 

  



 

 

 


